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Karlsruhe , 18. Dez . Die Krouprin -
zessiu von Schweden ist heute vormittag
S Uhr 36 Miu . auS Berlin hier eingetroffeu
und am Bahnhof vom Großherzog und der
Großherzogtu empfangen worden . Die
Kronprinzessin hat sich von der Ohrenoperation
sehr gut erholt und steht ausgezeichnet aus .
Sie wird über die Feiertage hier bleiben und
im Januar nach Rom reisen , wo ein mehr -
wöchtger Aufenthalt in Aussicht genommen ist.

Karlsruhe , 18 . Dez . Der Geheime Ober¬
baurat Prof . Baumeister von hier wurde von
der technischen Hochschule in Tharlottenburg
zuw Mg. bau . «aus . ernannt .

ltz Karlsruhe , 18 . Dez . Pferdebesitzer
werden im Hinblick auf die kommenden Feier¬
tage darauf aufmerksam gemacht , daß es sehr
gefährlich ist , Pferde ein oder mehrere Tage
ununterbrochen im warmen Stalle stehen zu
lassen , weil sie dadurch sehr leicht beim Heraus¬
führen in die kalte Luft au schwarzer Harn¬
winde erkranke ». Diese Krankheit , welche je
nach der betr . Gegend auch noch als Windrehe ,
Flug , Kreuzschlag , Niereuschlag rc. bezeichnet
wird , befällt fast ausnahmslvs gutgenährte junge ,
somit wertvolle Pferde , und führt in vielen
Fällen in kurzer Zeit zum Tode . Zuverlässige
Heilmittel für dresr Krankheit gibt es nicht,
wohl aber zuverlässige und leicht durchführbare
Mittel zur Verhütung derselben . Die Badische
Pferdeveificherungsanstalt gibt folgende , von
Sachverständigen ausgestellte Verhütungsmaß¬
regeln : 1 . Ein gesundes Pferd soll nicht länger
als e nen halben Tag im Stall belasten und
tägl ch mindestens eine Stunde im Freien aus -
gilbig bewegt werden . 2 . Es soll demselben ,
wivn es sich in gutem NähMstand befindet ,
währer d der Ruhelage die Futterratiou um
etwa ein Viertel gekürzt werden . 2 . Der Stall
soll wrnvährend gut gelüftet sein , namentlich
auch zur Nachtzeit . Bei kaltem Wetter soll die
Stallt mperatur nicht mehr als 8 Grad R . be¬
trogen . 4. B vor ein Pferd nach einem oder
mehreren Ruhetagen wieder eingespannt wird ,

läßt man die sonst vorhergehende Futterration ,
also in der Regel das Morgenfutter ausfallen ,
sodaß das Pferd nüchtern in die Arbeit kommt .

dl . Dur lach , 18. Dez . In heutiger Mit¬
gliederversammlung des Bezirksvereins
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke
berichtete Bürgermeister vr . Reichardt über
die bisherige Tätigkeit des provisorischen Aus¬
schusses und hielt Dekan Meyer einen kurzen
Vortrag über die Notwendigkeit und Ziele der
Vereinsarbeit . Der Statutenentwurf wurde mit
wenigen Abänderungen angenommen und ein
Ausschuß von 9 Mitgliedern gewählt , welcher
aus seiner Mitte Hauptlehrer Baumann zum
1. und Dekan Myer zum 2 . Vorsitzenden ,
Kaufmann Lehmann zum Schriftführer und
Kaufmann Burgstahler zum Kassenwart ernannte .
So tritt der Verein fest konstituiert in die Arbeit
deS neuen Jahres ein. Möge er blühen und
Frucht tragen .

t . Durlach , 19 . Dez . Wie alljährlich , so
will auch dieses Jahr die höhere Töchterschule
durch eine kleine Aufführung zugunsten eines
wohltätigen Zweckes helfen , Armen eine Weih¬
nachtsfreude zu bereiten . Die Aufführung wird
Freitag den 21 . Dezember , abends 5 Uhr , im
Saale des Gasthauses zur Krone stattfinden und
wir möchten heute schon auf diese Veranstaltung
Hinweisen.

Z Schwetzingen , 18 . Dez . Oberhalb des
hiesigen Bahnhofes wurde der 28 Jahre alte
verheiratete Bahnarbeiter Karl Oed er gestern
abeud beim Ueberschreiten des Gleises von einem
Güterzuge erfaßt und überfahren . Der Kopf
wurde ihm vom Rumpfe getrennt . Der brave
fleißige Arbeiter , welcher auf so schreckliche
Weise sein Leben lasten mußte , hinterläßt eine
Frau und drei Kinder .

Z Mannheim , 18 - Dez . Ein ISA Jahre
alter Kaufmannslehrling von hier beging nach
Verübung von Unterschlagungen Selbstmord¬
versuch, indem er Schwefelsäure trank . — Aus
noch unbekannter Ursache hat sich ein 48 Jahre
alter verheirateter Taglöhner erhängt . — Dem
verheirateten Rangierer Joseph Hock wurde von
einer Maschine der linke Fuß oberhalb des

Knies abgefahren . Das Bein mußte amputiert
werden .

Ettlingen , 18 . Dez. Der Metall¬
schleifer Hagemaun der hier eingebroche«
und 3000 Mk . gestohlen hatte , ist auf dem
Transporte entwichen .

Konstanz , 17 . Dez . Nach einer Bekannt¬
machung der Kaiser ! . Oberpostdirektion ist der
von der Bahnpost IS Emmerich -Straßburg i. E .
in der Nacht vom 1 . zum 2 . Dezember auf das
Postamt 1 in Konstanz gefertigte Brieskartm -
schluß , der einen Einschreibbund mit 20
Briefen enthalten sollte , nicht etagegangen . BiS
j - tzt find Banknoten , Effekten » Schecks , Wechsel
und sonstige Wertpapiere im Gesamtbetrag von
über 35000 Mk . als vermißt angemeldet .

Aus Baden , 18 . Dez . Nicht mehr
kandidieren die seitherigen Zentrumsabgeordnetrn
Hug , Schüler und Marke . Prälat vr .
Leu der hat eine Kandidatur für de» 8 . Reichs¬
lagswahlkreis wieder angenommen . Im 2 . Reichs¬
tagswahlkreis kandidiert wieder Gutsbesitzer
Duffner - Furtwangen . Im 4 . Wahlkreise stellt
die Sozialdemokratie den Gewerkschaftssekretär
Kießling - Mühlhausen auf . Die bisherigen
uat - lib . Abgeordneten vr . Blankenhorn und
Müller dürften wiederum eine Kandidatur
aunehwiN . — Donnerstag mittag findet in
Frei bürg eine Sitzung deS Zentralkomitees
der badischen Zentrumspartet statt . —
Nächsten Sonntag findet in Offeuburg im
Nebensaale der Brauerei Trttschler eine Landes¬
vertrauensmännerversammlung der Deutschen
Bolkspartei in Baden statt .

Deutsches Reich.
* Berlin , 19 . Dez . Die Morgenblätter

veröffentlichen einen offenen Brief deS
früheren Bezirksamtmanns Schmidt , in
welche« dieser mittcilt , er habe den Ober -
landesgertchtsrat Roeren in einem offenen
Briefe durch seinen Rechtsanwalt vergebens ge¬
beten , die schweren Beschuldigungen gegen ihn
in der Oeffentlichkett zu wiederholen . Er werde
vor der O .ffentlichkeit beweisen, daß Roeren
wider besseres Wissen seine Beschuldigungen er¬
hoben habe . Schmidt zeiht schließlich Roeren
der frivolen Ehrabschneiderei .

Feuilleton . 2)

Auf der Teufelsplatte.
Nevelle von E. so « Walde .

(Fortsetzung.)

Einige Augenblicke sah sie der Vater starr
an , davon sagte sie :

„Laß ihn kommen, er soll sich das Jawort
selbst holen ! "

» Arabella , Herzenskind , Du wolltest mir ,
Deinem alten unglücklichen Vater das Opfer
bringen, " ries er und suchte sie in seine Arme
zu schließen, aber sie wandte sich kalt ab . Venn
sie fühlte , daß die Seele ihres Vaters schon
lauge von dämonischen Gewalten beherrscht
wurde .

Felix von Letzliugeu kam freudig herbeigeeilt
und holte sich unter vier Augen das Jawort
von Arabella . Kaum lächelte sie, als sie auf
sein heißes Werben ihm die Hand reichte, und
es war eine seltsame Verlobung : der Bräutigam
glückselig, die Braut eine wahre Marmorbraut !

Sollte eS so den ganzen Brautstand über
bleiben ?

Felix hoffte : »Sie wird sich besinnen , zu
sich kommen, « eine Liebe wird die ihrige ent¬

zünden !" aber es geschah doch nichts von dem
allem !

Er seufzte und suchte sich zu trösten . Acht
Wochen darauf ward sie ihm in der alten
Schloßkapelle zu Gräventngen als sein Weib
angetraut .

Eine Hochzeitsreise wurde nicht augetreten ,
da Herr von Gräventngen sich krank , sehr krank
fühlte . Der Wein , den er in letzter Zeit vor
Freude zu viel getrunken , hatte bei ihm eine
Herzschwäche erzeugt .

Als Felix sein junges Weib in später Nacht
zum Brautgemach in Letzltngen führte , erwartete
er ein freundliches Wort vou ihr . aber es er¬
tönte nicht . Da wurde auch Felix stolz, denn
er wollte nicht um Liebe betteln , wo er fie
verlangen konnte . Stumm wandte er sich seinen
Zimmern zu und sagte nur leise: »Gute Nacht ,
Arabella ! "

Sie sah ihn groß und erstaunt an . »Gute
Nacht , Felix !" klang es dann auch aus ihrem
Munde .

So gingen die Neuvermählten jedes auf
seine Zimmer . Freilich Felix fühlte sich darüber
doch furchtbar unglücklich .

Als er sich endlich nach ruhelose « Hin - und
Herwaudern in seinen Zi « meru schlafen legt ?,
sagte er : »Die Heirat ist ein Unglück, Arabella

hat kein Herz ! O selig könnte ich sein, wenn
ich dieses Herz noch zu erwecken vermöchte ."

Drei Monate waren seit der Vermählung
Arabellas mit Felix verflossen . Gräventngen
hatte in dieser Zeit die Hilfe seines Schwieger¬
sohnes wiederholt tu Anspruch genommen , Felix
hatte dem alte « Lebemann auch das verlangte
Geld gegeben und dieser hatte das alte leicht-
finnige Leben fortgesetzt . Eines Tages nach
einem großen Zechgelage brachte man ihn aber
tot ins Haus , als Felix und Arabella eben zn
Besuch nach Gräventngen gekommen . Grävenivgens
Leben hatte ein Herzschlag ein jähes Ende bereitet .

Entsetzt stand das . junge Paar vor der Leiche,
aber von einer tiefen Rührung waren weder
Arabella noch Felix ergriffen . Wußten fie doch,
daß der Tote an seinem Ruine selbst schuld war .

Einfach und still wurde Arno von Sräveningen
begraben . Während dieser Zeit war Arabella ,
die herbe , stolze Frau , ihrem jungen Gemahl
auch noch keinen Schritt näher getreten , obwohl
fie Ursache hatte , Felix zu bewundern .

Dieser griff sofort in die zerrüttete » Ber -
mögen ?- Verhältnisse GräventngenS ein, er über -
nahm es , alle Forderungen , welche als berechtigt
anerkannt wurden , sofort zu berichtigen , er
ordnete alle anderen durch den Tod GräventngenS
der Erledigung harrenden Angelegenheiten , er
prüfte die Verhältnisse genau und übernahm



— Bei den eutscheidungsvollen Abstimmungen ,die am iS . Dezember im Reichstag über den
ersten Nachtragsetat für Südwestafrika Kait -
fanden , haben für den Antrag Ablaß und dan «
für die Regierungsvorlage von den badischen
Abgeordneten mit Ja gestimmt : Beck , Blanken -
hoiu , Müller ; mit Nein : Duffner , Eichhorn ,
Fehrenbach , Geck , Hug , Lender , Schüler , Zehnter .
Krank ist Marke ; ohne Entschuldigung fehlte
Schüler .

— Infolge der Auflösung des Reichs¬
tags erhielten die Mitglieder aufgrund der
geschäftliches Bestimmungen für jeden Sitzungs -
tog im Dezember 2S Mk . Anwesenheitsgclder .
insgesamt für 10 Sitzungstage im Dezember ,sofern sie anwesend waren , 200 Mk . , während
sie . wenn der Reichstag nicht aufgelöst worden
wäre , 300 Mk . erhalten hätten . Am 1 . d. M .
chatten die Abgeordneten die erste Rate mit
200 Mk . erhalten .

— Der Breslauer Magistrat hat wegen der
prinzipiellen Bedeutung , die der Rechtsstreit
mit dem Arbeiter Btewald für alle Städte
Preußens habe , Berufung gegen das Urteil
der K. Breslauer Zivilkammer eingelegt , das
den Klageanspruch des Arbeiters Bi wald auf¬
grund des „Tunmitgesctzes " für berechtigt aner¬
kannte . Der Magistrat will aber unabhängig
von dem Ausgang des Prozesses die Zukunft
Biewalds , dem bekanntlich bei dem Tumult in
Breslau von einem unbekannten Schutzmann
eine Hand abgehackt wurde , auf j den Fall
durch das Angebot einer Stellung im städtischen
Dienst sicher stellen. -

* Greifswald , 18 . Dez. Der wegen
äfachen Mords und Mordversuchs in
einem Falle angeklagte Tischler Ludwig
Teßmer ist heute vom Schwurgericht 2 Mal
zum Tode und 2 Jahren Gefängnis verurteilt
worden .

* Stuttgart , IS . Dez . Die gestrigen
Landtags Nachwahlen in 28 Bezirken hatten
folgendes Ergebnis : Es wurden gewählt 3
Kandidaten der Deutschen Partei , 4 des Bauern¬
bundes , 11 der Volksportet , 2 des Zentrums ,8 der Sozialdemokratie . Bis sitzt zeigen sich
folgende Parteistärken : Zentrum 21 , Volks¬
partei 20 , Bauernbund 12 , Deutsche Partei 11,
Sozialdemokratie 11 . Am S . Januar finden
die Proporzwahlen statt .

Ara«kreich.
* Paris , 18 . Dez . Heute vormittag wurde

die Erklärung für die Kirche von Saint - S »l-
pice abgegeben . Die Gesamtzahl der Erklärungen
beträgt 30 und umfaßt 32 Kirchen.

* Paris , 18 . Dz . 2S bischöfliche und erz -
bischöfliche Paläste , 31 Ober - und 23 Unter¬
seminare , zusammen 83 Institute , sind heute
geräumt worden .

* Lille , 18 . Dez. Das Kriegsgericht
verurteilte heute den H aup tmann Magnize
dann die Verwaltung des Gutes gewissermaßen
für Rechnung seiner Frau , der Erbin .

Als dann alles geordnet war , sagte er eines
Tages zu Arabella :

»I tzt muß ich Dir alles sein , Bella , Du
stehst sonst allein in der Welt !"

Zum erstenmal durchzitterte sie da ein
wärmeres Gefühl für Felix , als sie sah, wie
edel , wie gut und bescheiden er war . Aber bald
hatte der alte Trotz sie wieder in seinen Schlingen .
Warum hatte er sie geheiratet ? Sie hatte ihn
doch gar nicht heiraten wollen . Das unselige
Schicksal des Vaters hatte sie ja in diese Ehe
gedrängt .

Das stolze, herbe , schöne Weib wollte das
wie zum Trotz noch immer nicht vergessen, ob¬
wohl ste heimlich ihren edlen Gemahl immer
mehr schätzen lernte .

„ Bella , sitzt könnten wir unsere hintenan -
gest llte Hochzeitsreise unternehmen ! " sagte Felix
ungefähr ein Vierteljahr nach dem Tode
Gräveningens . Arabella stutzte über diese Worte .
„ Ja , ja , es ist mein Ernst, " fuhr Felix
fort . „Wir könnten beide eine Erholung ge¬
brauchen , denn seit Monaten erlebten wir nur
Trauriges ."

Ein Leuchten ging jetzt durch Arabellas
A tlitz , aber ste sagte noch immer kein Wort .

Aber Felix hatte schon das leuchtende

zur Entlassung . weil er am 20 . November ge¬
legentlich der Jnveuturaufnahme in einer Kirche
der Requisition der Zivilbchörde um Beistanddes Militärs für gewaltsame Oeffaung der
Türe nicht entsprach und erklärt hatte , durchdie militärischen Bestimmungen sei ihm nicht
vorgeschrieben , einer solchen Aufforderung Folge
zu leisten . Dem Verurteilten wurden vom Gericht
mildernde Umstände zugesprochen .

Schwede«.
* Stockholm , 18 . Dez . Heute abend wird

das letzte Abendbulletin über das Befinden
des Königs ausgegeben . In Zukunft erscheinen
nur noch Vormittagsbullettus .

Jtalie«.
* Rom , 18 . Dez . In Genua , Neapel ,Livorno und Bari sind die Mannschaften der

Dampfschiffe , auch der Postdampfer , in den
Aus stand getreten . Die Behörden haben die
Ausständigen bei den Gerichten wegen Meuterei
zur Anzeige gebracht . Der Püstdienst für dir
Inseln wird durch Torpedoboote versehen . Die
Reeder haben beschlossen, den Dampferdicnst
nicht wird r aufzunehmen , wenn die Mannschaften
nicht ernste Garantie dafür geben , daß sie in
Ankunft die Disziplin wahren werden .

« ereimH-Rachrichte«.
X Durlach , 18 . Dez . Vor einigen Tagen

haben wir mit unserem Genrralver sammlungs¬
bericht auch an dieser Stelle bekannt gegeben,daß der derzeitige Präsident des badischen
Lavdesfeuerwehrvereins . Herr Kommerzienrat
Otto Balltz in Säckingen , zum Ehrenmitglied
des hiesigen Fretw . FeuerwehrkoipS ernannt
worden ist. Heute ist nun von Herrn Bally
folgendes Antwortschreiben eingetroffen , welches
wir unfern verehrt . Mitgliedern und Freundender Fruerwehrsache zur Kenntnis gebracht habeu
vollen : „ An den verehrlichen Verwaltungsratder freiwilligen F verwehr der Stadt Durlach !
Für die große Ehrung , die Sie mir durch den
einstimmigen Beschluß Ihrer Generalversamm¬
lung vom 6 . ds . mittelst Ihres Schreibens vom
gleichen Datum Nr . 1 haben zuteil werden
lassen, mich zum Ehrenmitglied Ihres Korps
zu ernennen , sage ich meinen tiefgefühltesten ,
herzlichsten Dank . Zeitlebens werde ich stoiz
sein, dem Verdienstvollen , ältesten freiwilligen
Fenrrwehrkorps Deutschlands als Mitgkied an -
zuge hören , und dürfen Sie versichert sein, daß
ich dieser ehrenden Kameradschaft , die Sie mir
damit geboten , stets eingedenk sein werde . Mit
Dank nehme ich diese bohe Ehrung an und gebe
Ihnen gleichzeitig die Bersicherung , daß ich mich
bemühen werde , mich derselben immer würdig
zu zeigen. Die Fmerwehrsache ist mit mir eng
verwachsen und ist es mein eifrigstes Bestreben ,stets fördernd für dieses schöne Institut ge¬
meinsamen StrebrnS in Wort und Tat einzu-
tretm . Dabei rechne ich aber auch auf eine
Antlitz seiner jungen Frau gesehen und er sagte

"

deshalb rasch : „ Du reist also mit , ich werde
den Reiseplan machen ."

Sie wollte ihm , als er ging , noch ein
warmes Wort Nachrufen , aber eS erstickte ihrim Munde . Dann murmelte sie :

„Nein , es geht nicht , er hat zu mir zu kommen.
Ich darf mich ihm nicht zuerst in die Arme
Wersen."

So trat zwischen den jungen Gatten das
seltsame Widerspiel einer unerklärten Liebe wie
zwischen zwei noch einander nicht angehörenden
Personen immer wieder zu Tage .

Aber Felix machte doch den Reiseplan zur nach¬
träglichen Hochzeitsreise und zwar nach der Schweiz .

Auf dem Gute Giäveningen hatte er eine»
Inspektor eingesetzt, der jetzt auch aus Setzlingenmit nach der Ordnung sehen mußte , welches im
übrigen der Odcrverwalter bewirtschaftete . Die
Herrschaften traten inzwischen ihre Reise an und
wollten vier volle Wochen fortbleiben ! Man
kam nach acht Tagen an das Sattler - Joch und
nächtigte im Orte Eibischweiler . Tags darauf
bestiegen die Reisenden wohlauSgerüftet das
Joch ; das Wetter war nicht bas günstigste , aber
der Führer , Xaver Wenoiger , meinte , man dürfees wagen , da man doch einen gediegenen Proviantim Rucksack mit sich trug . Aber schon beim
Wendlarberg sah er, daß unter ihnen bereits

kräftige urd wirksame Unterstützung des ge¬
samten Feuerwkhrverbandes , damit unser be¬
währter Wahlspruch „Einer für Alle , Alle für
Einen " in würdiger Weise zum Ausdruck ge¬
bracht werden kann. Mit nochmaligem Dank
für Ihre mir erwiesene Ehrung , begrüße ich
Sie mit vorzüglichster Wertschätzung Otts
Bally , Präsident des badischen Landesseuer -
wehrvereins .

lv . SteüllUWhm - es SSrtill -LttedlS „Fl »« "

M AM » ii Äirlsch .
tkchl »ß.)

Die Frage , Steinobst betr . , soll zwanglos
gehalten werden , doch empfiehlt der Verein , nach
Anhören der Mitglieder , die viel Steinobst
bauen , und gestützt auf deren Erfahrung , folgende
Sorten als rentabel und anbauwürdig :

1 . Ersinger Frühzwetschge , die Frucht hat
die Größe , Form und Geschmack der gewöhn¬
lichen Zwetschge , etwas früher noch als dir
Bühlcr und daher wertvolle Tafel - und Markt¬
frucht . Baum wächst sehr rasch , ist früh - und
reichtragend , zum Mafferasbau sehr zu empfehlen .

2 . Anna Späth , Halbzwetschge , violette ,
äußerst ertragreiche , gute Sorte , eignet sich vor¬
züglich zum Einmachen . Reifezeit September .

Von Reineclauden :
1 . Große grüne Reineclaude , sehr große

Tafelfrucht . Baum starkwachsend und fruchtbar .
Gesuchte Sorte zum Einmachen . Reisezeit August
bis September .

2 . Reineclaude d'QuillinS , große , gelbe , feine
Tafel - und Marktfrucht . Eignet sich ebenfalls
zum Einmach -n . Reifezeit August .

Von Mirabellen wird empfohlen :
Gelbe Mirabelle , klein , hellgelb , rotgefleckt .

Baum wächst schwach und gedrungen . Ist sehr
ertragreich .

Von Pfirsichen werden als anbauwürdig
empfohlen :

1 . Amsde « Juni Pfirsich , sehr frühe , mittel¬
große Frucht . Reifezeit Juni bis Juli

2 . Weiße Magdalene , sehr große , schöne ,
aromatische Frucht . Reifezeit September .

3. Rote Matz - Brigg , der früheste aller
Pfirsiche . Feine Frucht .

Alle Pfirsichsortrn gedeihen am besten in
warmer , geschützter nnd sonniger Lage . Die größte
Vollkommenheit erlangen diese als Spalier ge¬
zogen. Der Pfirfichbaum erreicht kein hohes Alter .

Von Kirschensorten :
1 . Frühe Mat - Herzkirsche , ziemlich große ,

schwarzbraune , gute Sorte . Reisezeit Mai bis Juni .
2 . Krügers schwarze Herzkirsche , ganz em¬

pfehlenswerte Tafel - und Marktfrucht . Reife¬
zeit L . de Juni .

Zum Schluß wird noch als rentabel zum
Anbau emp ohleu :

Apfelqritte , große , sehr schöne und reich-
tragende Sorte ._
das Wetter stürmte . Er war etu großer , starker ,
kühner und kundiger Führer , der sofort sah ,
daß ein Wetterumschlag erfolgt sei, der in dieser
Zone der Alpen tagelang anhalteu durfte , der
aber einer des Alpensteigens unkundigen Dame
wie Frau von L tzlingen den Abstieg nicht ge¬
statten würde .

Er brachte also die Reisenden bis zur
Klebisch- Sennhütte auf der Teufelsplatte . em¬
pfahl hier den Reisenden bet seinem Seelenheil
Ruhe während der Zeit des Wettersturzes
und sagte :

„Lasset ' s sich net einfalleu . die Senn ' zu
verlassen ; i werd Wolldeck' a hol 'n, damit Sir 'S
da oben abhalten könne."

Damit stieg der kühne Führer schnell abwärts .
Es trat bald ein furchtbarer Sturm ein,

der Kälte und Schnee über daS Joch schüttete .
Die Kälte stieg schnell, so daß sich die sörstelnde
Arabella dicht an den schmiegte, der sich ihren
Gatten nannte ! Es durchzuckte Felix elektrisch,
als er Arabellas zitternde Glieder fühlte . Aber
die Kälte stieg immer mehr , so daß Arabella
über den Frost laut klagte . Sie aßen vor
Sorge in dieser Einsamkeit nur wenig , der
Appetit war ihnen wie vergangen . Abwechselnd
ruhten ste vor Ermattung , abwcchselnd auch suchte»
ste sich durch die wenigen Schritte zu erwärmen ,
welche die armselige Hütte gestattete . (Schluß s.)



Quitten gedMn auf jedem Boden und in
jeder Lage, und sind jetzt von Konservenfabrik n
sehr gesucht und werden gut bezahlt. Bringt
jedes Jahr eine sichere Ernte .

Kirschen können ebenfalls überall , nur nicht
au? nassem Boden angepflanzt werden . Auf
Höhenlage gedeihen diese am besten.

Vom Anbau von Pflaumen raten wir grnz
entschieden ab , da. wenn eine reichliche Pflaumen-

crnte eintritt, der Wert so minimal ist , daß
kaum der Tagelohn für die Ernte dabei heraus¬
kommt . Da die Pflaume zur Branntweinbrennerei
ungeeignet ist , müssen oft große Mengen d m
Verderbm preisgcgeben werden.

Wir wünschen , daß olle , die sich mit Obst¬
bau befassen, das ausgestellte Sortiment berück¬
sichtigen und zwar im eigensten Interesse , da
keine Sorte dabei ist, die nicht erfahrungsgemäßals gut bezeichnet werden kann. Jedem , der an¬

pflanzt, sei nochmals gesagt , daß er nicht allei»
für sich und seine Nachkommen sorgt , sonder «
daß er dadurch auch beiträgt, daß das Geld t»
Lande bleibt.

Der Verein wird von Zeit zu Zeit belehrende,
gemeinverständliche Abhandlungen über Obstba«
an dieser Stelle bringen.

Sobald die Bäume cingetrrffen sind , werden
wir unsere Mitglieder und andere Inten ssenten
durch ein Inserat im Wochenblatt benachrichtigen .

AwLsvKrkürrdrgVNHsbZKLL fLr VsK AMtsKezLr ? DurLach .
Amtliche BekanutmachMge«.

Lind- M sxrstwirWstliche MsMMermg.Das Kataster der land - und forstwirtschaftlichen Unfallversicherung
für das Jahr 1906 liegt vom 20 . d . Mts . ab auf dem Rathausei
Zimmer Nr . 9 III . Stock während 2 Wochen auf .

Während dieser Zeit kann von dem Kataster Einsicht genommenund innerhalb dieser zwei und weiterer vier Wochen von den Be¬
teiligten diesseits schriftlich oder mündlich Einspruch erhoben werden .Dur lach den 18 . Dezember 1906 .

Aas KürgerureiAeramt .

Privat -Anzeigm

Mftl
osn heute ab bis Schlutz dieses Jahres

zu herabgesetzten Preisen .
M ; - «« i> Zrotmlile

aus dkl renommierten Mhle Hilöebrandt - Weivheim.
bei 5 S 10 Ä 25 6 100 6

Wnik-Wr«.Wl -- l « ^ I » 0 l « M« -MW t« 0 I « IS IS -
Mehl Nr. l > 7 l« IS U '

j- II
jn 12 «xd 13 §

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme von hier und auswärts an dem un¬
ersetzlichen Verluste unserer lieben Frau und
Mutter

GsLxor ,

hell , i« Haudtuchsäckchen ,
SS ^ IOaSMenI .SS. 25 1.2S.

pkiüpp l,uger
' " " '

.
^ r « 88 « 8

in allen Kreistagen .

Mosel , Rhein , Haardt - und Rotweine .
Dessert - Weine. Sekt. Griechische Weine.WU" N«r bessere Jahrgänge.Alle Sorten sind mild , rein und blumenreich von Geschmack.

E in V ersuch führt zu dauernder Abnahme .Verlangen Sie Sitte Spezial-Liste. "VS^ ältzr - vroAtzri « 1

Gasthaus zur Sonne.
Morgen (Donnerstag ) mittag :

Frischt Leber - mid
" " " .

Mk . Knsiin zur Sonne

geö. Hvermeier,
jsagen wir auf diesem Wege unfern herz¬
lichsten Dank.

Durlach den 18 . Dezember 1906.
mit Kindern.

Konsumverein iür llurlscb unä Umgegsnä
G. G . nr. b . H.

Wir geben unfern geehrten Mitgliedern zur gefl . Kenntnis , daßwir ein unserer gesteigerten Mitgliederzahl entsprechendes Warenlagerunterhalten .
Wir offerieren auf kommende Feiertage alle für den Haushalt

benötigenden Waren und machen auf reichhaltige Auswahl sämtlicherBackartikel aufmerksam .
Neu eingetroffen sind Norddeutsche Rotwurst » sog . Bauern -

leberwnrft, fs. Rollschinken .
Auf 20. d . M. treffen frischgeschlachtete Gänse ein und werden

solche billigst an die Mitglieder abgegeben .Jn reinen Weinen bringen wir unsere bekannten Weih - unhRotweine ), Literflaschen in empfehlende Erinnerung.
Ferner in ), und Flaschen : Malaga , Therry , Portwein ,Madeira , Marsala und Tokajer .
Zn regem Kauf ladet ein

Der Worstanö .

Weiynachtswunsch :
Ein Geschäftsmann in aufblühender Stadt des bad . Seekreises ,R ) Jahre alt , katholisch , sucht , um das Haus mit Ladengeschäft derEltern zu übernehmen , die Bekanntschaft eines braven , häuslich er¬zogenen Mädchens mit einigen Mille Barvermögen (Robes bevor¬zugt) behufs baldiger Ehe . Offerten ev . mit Bild erbitte unter „ Weih¬nachtswunsch Nr . 250 an die Expedition dieses Blattes .

vä ^ >

kB

LaLisrlisr Hok.
Heute Mittwoch :

Schlachttag .
A . Porr .

Freundliche 2 - Zimmer -Woh -
nung im 2 . Stock , auf den Schloß¬
platz gehend , nebst Zugehör auf
1 . April zu vermieten

Hauptstr. 11 im Laden .

Dsntsclwr Hok.
Heute Mittwoch

wird

gkschlachtet.
^ ^ Morgen (Donnerstag) :

Großes
8 eklaoktk68 t.

Gasthaus zum Ochse«.



Kon Miilmch dm 18 . dis Montag dt» 24 . Deimbkr
gewähre ich auf

8äm1Iiekk bekuk ^ en

I « > « » !»» «

Schulswaren Daus
22 Kaiserftratze 22.

SoMiilkM . Partei des 9 . bad . Mahllrrrisks Durlch.
Am Donnerstag abend K Nhr , gleich nach Geschäftsschluß in der Festhalte

öffentliche Dotksversammtung
Tagesordnung :

vis v .sisL.stL§MÜö8 'tLL§.
Rkfereut : Vnül LLoLLor» , LakdtaKsabKtordnkter .

Die angekündigte Metallarbeiterversammlung fällt wegen dieser Versammlung aus .
Die Wähler von Stadt und Land sind hierzu dringend eingeladen .

IVk »8

»O«M

knossv KusmskI ! billigst « b »»« is « !

Deppen - /^ nrüge

Deppen - Übepriebep

Deppen - Pelepinen

^ .vLLkluvZ ILL . 8 .—

Knaben - knrüge

Knaben - Paletots

knaben - pelerinen

^ urodlrmg NL . 3 . —

Nöbsl
Lnkksts , SvissslsollrLnks ,

VsrtiLov ,
L 'rumtzs .rtSVlsssl ,
vl ^ g-ns . Usolls ,

Sbüllls , Lbs .§ srsrr ,
Llläsr , Ullrsn

sto .

Isilrsklung
lIP8vl »« ntlivl » Mir . l . —

Dsmen - Kostüme

Damen - lVlanie !

Dsmen - Iacketts

Damen - Ospes
ILL . s . —

Damen - köcke

Damen - Klüsen

H.v2Lk1rmA Hk . 3 -

Nm - ^ litisitttt » ÜLMs , IiWstWi 8.
Nein Vertreter Vkilkvln , llövleen in llunlavli , ^ älerstrLLse 19 , nimwt ^ ukträ^e sntgezen .

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden
und Bekannten geben wir
die schmerzliche Nachricht,
daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat ,
unsere liebe Gattin und
treubesorgte Mutter
Anrrcr KöHl 'er - ,

geb . Böser ,
nach langen , schweren Leiden
gestern abend 8 Uhr im Alter
von 44 Jahren zu sich zu rufen .

Durlach , 19 . Dez . 1906.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Mar Kahler

Die Beerdigung findet am
Donnerstag nachmittag um

Uhr statt .

Kächsra-nsch r» M.
Hager HaMäse z s . i« „

dta. > s>- s „
R-mImkälk 'f.'TNZÄ'Z
Nchsramalsalat W. Z» U,.

eingetroffen.

Suche in einer Wirtschaft Sonn¬
tags von 5 Uhr abends in Küche
Beschäftigung . Zn erfragen

Hauptstraße 62 , 3 St

äonMdmbMMrMM .
_

KHmmersGroßerHseider -Woche
kommen ein Dosten elegante , tadellos gearbeitete

für und im Alter von 3— 16 Jahren ,
um damit zu räumen ,

Ls »8t « NN » 8vLZ »8tlL « 8tSNpr « L8
zum Verkauf.

Krämers Konsektionshans
Aurlach . Kauptstraße 76 .

Junge fettgestopste

sowie zerlegte Teile und reines -
Gänsefettsortwährend zuhaben bei

Frau Mhlstratze 4.
Gänselebern

werden daselbst fortwährend an-
gekauft._

kl» llMlertn Saal
— Eglau - Bier — ist für Gesell¬
schaften zu vergeben und bittet um
gefl . Benützung

Wilhelm Bovenmüller ,
frü here „ alte Brauerei Bauer " .
Ein anständiges , sauberes

Mädchen
wird auf 1 . Januar gesucht . Zu
erfragen bei der Exped. d . Bl .

Im Ausschlachteir
empfiehlt sich

Gduard Mull ,
Pfinzstraße 8.

Eine Wohnung , bestehend in
3 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , ist auf 1 . April 1907
zu vermieten

Herrenstraße 28 , 2 St
Eine Wohnung im 2 . Stock von

2 großen Zimmern , Küche , Keller,.
Speicher und Zugehör ist auf den
1 . April zu vermieten

Schlachthausftraße 12 .
Wochenttrchr .

Donnerstag den 20. Dez ., abends )>8 Uhr "
Herr Stadtpfarrer Spech t. _ _

Hlerz « eine



Durlacher Wochenblatt
Beilage r« Rr. 298 . Mittwoch, 19 . Lermter 1998 .

K -mtKv « rkL « ViH« « gsbi » tt fK « »« « A « tsd «ztrt K » ^ i » ch.
Die Erhebung der Beiträge für die land - und

forstwirtschaftliche Unfallversicherung betr.
Nr . 29,945 . Die Bürgermeisterämter Aue, Berghausen , Hohen¬

wettersbach erhalten mit nächster Post das genehmigte Kataster der
land - und forstwirtschaftlichen Unfallversicherung für das Jahr 1905/06
mit dem Auftrag , dasselbe gemäß § 22 der Verordnung vom 17 . Aug .
1889 Ges . u . V O Bl . 1889 Seite 176 ) sofort während zwei Wochen
im Rathause aufzulegen und den Zeitpunkt der erfolgten Auflegung
in ortsüblicher Weise mit dem Anfügen bekannt zu machen , daß
während zwei Wochen davon Einsicht genommen und während dieser
Zeit und weiterer vier Wochen von den Beteiligten beim Bürger¬
meister schriftlich oder mündlich Einspruch erhoben werden kann.

Der Einspruch, den die beteiligten Betriebsunternehmer während
der zweiwöchigen Auflagefrist und während der weiteren vier Wochen
beim Bürgermeister erheben wollen , kann nur darauf gestützt werden ,
daß der Betriebsunternehmer in das Kataster nicht ausgenommen oder
mit Unrecht ausgenommen wurde , oder daß die Abschätzung der
Arbeitstage hinsichtlich des Einsprechenden eine unrichtige sei .

Alsbald nach Ablauf der zweiwöchigen Auflagefrist , also noch
ehe die weitere vierwöchige Einspruchsfrist umlaufen ist, hat der Bürger¬
meister das Kataster mit Beurkundung über die stattgehabte Auf¬
legung , sowie die etwa erhobenen Einsprüche und die von der Ab-
schätzüngskommission über diese abgegebene Aeußerung dem Großh .
Steuerkommissär in Durlach zu übersenden .

Kommen während der weiteren vierwöchigen Frist noch Ein¬
sprüche ein , so sind diese mit einer Aeußerung der Abschätzungskom¬
mission dem Großh . Steuerkommissär nachträglich mitzuteilen .

Die erfolgte Auflegung ist binnen 8 Tagen berichtlich anzuzeigen .
Durlach den 14 . Dezember 1906 .

Großherzogliches Bezirksamt :
_ May ._

Die weltliche Feier - er Kirchweihen im Amtsbezirk
Dnrlach betreffend.

Nr . 30,180 . In Ergänzung unserer Bekanntmachung vom
24 . Juli 1906 Nr . 24,489 (Amtsblatt Nr . 179) bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntnis , daß nach Beschluß der betreffenden Ge¬
meinderäte mit Zustimmung des Bezirksrats und nach erfolgter Ge¬
nehmigung des Gr . Herrn Landeskommiffärs mit Wirkung vom
1 . Januar 1907 die weltliche Feier der Kirchweihen

1 . in der Gemeinde Kleinsteinbach am dritten Sonntag
im September und

2 . in der Gemeinde Königsbach am dritten Sonntag im
Oktober stattfindet .

Dur lach den 14 . Dezember 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

May .

Hüte, Hüte, Hüte,
83 enorme Auswahl in weich und steif , schwarz und farbig , M

alle Preislagen .

8ekilms, 8ekilms , 8ekilme
83 für Damen und Herren , großes Fabriklager , bekannte halt -^ bare Ware , Schutzmarke „ Alle Wetter " .

Ara walten , Arawatten ,
neueste Berliner und Wiener Muster , riesige Auswahl ,

alle Facons , ferner :
Sxazievstocke, Avagen , Manschetten , Lhernisetten,

Hosenträger , Portemonnaies .

Glace-Handschuhe
für Damen und Herren , gefüttert und ungefüttert .

----- --------- ------ - Anprobe gestattet . >' -- - ---

D Ms vraklW Mil nützliche WeihinchtsMende ! H^ Als reelle, solide und billige Bezugsquelle längst bekannt . ^

Berzhausen .

HchNttllkigkrunz.

Die Gemeinde versteigert am
Freitag de« 2t . d . Mts .

aus Gemeindewald Mückenloch :
4 Fichtenklötze l . Klaffe,

23 II . „
5 lll . „
2 Birken , ferner

27 Stück Baustangen 1 . Klaffe,
68 „ „ II .
56 „ Hopfenstangen l . „
20 „ „ II . „
35 lll .

sowie 362 Ster forlenes Roll - »nd
Prügelholz .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
am Rathaus .

Berghausen , 17 . Dez . 1906.
Der Gemeinderat :

Wagner .
Ratschre ber Ring Wald .

LslI k^sntrmsnii ,
MInMIiW , Mich,

bringt sein Lager in garantiert
naturreinen

Vekr- «. Wveian
in empfehlende Erinnerung .
Micheine :

Tischweine von 45

Awkach, Hauptstraße 54.
Schaufenster beachte« !

Aotmlie:
Mkr zM
IMerFnselhemtk
IMer Miller.

Sienjheimer
RaMltsweiler
IMerdtv. Riesling
IMer Muskateller
M3er Albacher

WeWerbsl
IMerMarkMer
1903er Zarnhalter
IM Wesheiwer
IMer Niersteiuer

Nravjberg
bin . Moselweine

etc . etc.
Die Weine werden im Faß von

20 Ltr . und in Flaschen von 20 Fl .
an abgegeben.

Proben und Preisliste gratis .
Lieferung frei ins Haus .
Detailverkauf sämtlicher Weine

bei A . Herrmann , Conditorei
und Cafe.

F . Lninm . Mr '
bsrg

Slotz L ^ erster
lMlHpchenj

Henkell „Trocken"
Bnrgess „8riin"
Syserberg„8oü".

?üs§s äis 2LLus !
Die seit 1864 eingeführte sanitätSbehörd -

lich geprüfte 2aki>p»rt » (0<I,ntin «) aus her
preisgekrönten königl. bayr . Hofparfümerie -
fabrik von C. D . Wunderlich macht Zähne
glänzend weih, entfernt üblen Geruch und
erfrischt den Mund angenehm, i SO Pf, .,
ovale Form 60 Pfg ., bei

Adler-rogerie

Lk Rohrseßel
jeder Art werden dauerhaft und
billigst geflochten von

tl . Üsntneig , Seffelmacher ,
Kelterstraße 5, 1 . Eck.

/ Lin schönes Gesicht
ist die beste EmpfehlungS -
karte . Wo die Natur

dies versagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bernhardts
Lilienmilch das Gesicht und die
Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische. Beseitigt Leber¬
flecke , Mitesser, GestchtsrSte und
Sommersprossen, sowie alle Un¬
reinheiten des Gesichts und der
Hände , s Hlas M . 1,50 .
MeinWrenuessel-Kopf-Wasser
ist das allerbeste Haarwasser
der Neuzeit . Die Kraft der
Brennesielessenz hat geradezu
überraschenden Erfolg für den
Wachstum der Haare und
kräftigt die Kopfhautporen , so-
daß sich kein Schirm und
Schuppen wieder bildet , ä Hk.
75 Uf ., M . 1,50 und 2,50 .

Arauzöstsche Kaarfarve
von Jean Raböt in Paris .

Hreise und rote Haare sofort
braun u . schwarz unvergänglich
echt zu färben , wird jedermann
ersucht , dieses neue gift - u . blei¬
freie Haarfärbemittel in Anwen
düng zu bringen , da einmaliges
Färben die Haare für immer
echt färbt , a Karts « W . 2,50 .

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken u . Wellenkräuse . a Hlas
W . 1,00 und 0,80 W .

Entßaarungs-Pomade
entfernt binnen 10 Minuten
jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts u . der Arme gefahr - und
schmerzlos. äHkas W . 1,50 .

Englischer Aart -Wuchs
befördert bei jungen Leuten
rasch einen kräftigen Bart und
verstärkt dünngewachsene Bärte ,
ä Hlas M . 2.

Wrken - Kopfwasser
hilft am besten gegen das Jünn -
werde« der Kopfhaare , kräftigt
die Kopfhautporen , sodaß sich
kein Schirm wieder bildet ,
ä Klar 1,50 und W . 2,50.

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Kyroter Knzian-Wranntrveins
gestärkt.
s Hlas W. 1,50 und M . 2,50.

Derselbe ist zugleich haar -
ssarkendes Kopf- und anti¬
septisches Mundwasser . Ge¬
brauchsanweisung gratis ,

kx . Ein Destillat von Enzian -
Wurzel und Enzian - Blüten .

Verkaufsstelle bei :

4-Ml» Micnik 4-
LULU 57 stklkk

iilSttpt 'Lli '. Ib . - 7e ! epdlln76

Stühle jeder Art
werden gut und billig geflochten

MHelmstratzo 8, Hinterhaus .
Daselbst ist auch ein gut er¬

haltener Herd zu verkaufen.

!



Meine Ueihnachts -Ausflellung
ist eröffnet und empfehle in großer Auswahl :
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voll 8 » 88 « ri » » i»i» L O « . , FllrLlltisrt rein nur LUS
^ r » e , Iliiiii oder I ^vrtw « ! « bereitet . Meäerlage bei

^ USlnrmsi » »

Ftüchen - « . Haushaltnngoartilel zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Aetrokumöfen, Spar - u. Haskochherde .
<Vtt » Hgliptliraßr 48.

DHk "
Waschmaschine wird gerne zur Probe abgegeben .

? . 8 Vereine extr « Rabatt .

Mise DHLrlLoL , Hauptstraße 76
Weihnachts - Geschrillt!

vovllHrÜLK den 26 . vermber

Jünsler Hag
von

Heder Gäufcr erhSktöckm
ßinkaut ein küöschcs

Weihnacht > Geschenk.

^ Wilmeoclie
vekküul ?n spottbilligk !! Plkisku

mit bktrllllntkr PttisttlAaMriug .

^öeesn - Konfs >(1l0N8liSll8
Dnrlach , Hauptstraße 76 .

Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges Lager in passenden
Weihnachtsgeschenken , als I »h« s vslldampf .rvaschmaschinen ,
Gas » und Petrolenmlampen , Rastatter Roch » und Gasherde ,
Glas » und Porzellanware « » Email » und Steingutwaren ,
Solinger Stahlwaren und Vritannialoffel , Spielwaren , speziell
Alncheneinrichtnngen , in empfehlende Erinnerung.

Achtungsvoll
S^soL 'sr?, Hallplslrche 62.

>ur WeiHnachtsscrison
empfiehlt sein Lager in Weichen und steifen

llliilen
in Haar , Wollfilz ,

schwarz u . farbig ,
in nur neuester Fasson .

Kein Mn, Scher billiger wie jeSe Konkurrenz !
I,.

Amalieustr . 18 LuÄ . Amalienstr . 18
Kinzigev Kutmcrcher arn Hiesigen ULahe .

Reparaturen an Herren - u . Damenhüten schnell u . billig.

Backartikel «»
in lllM LiMt md bikigeil Preistii » »

empfiehlt

u Hol ^ niann
Hauptstraße 74.

r
Hiermit erlaube ich mir zu geneigtem Besuche ergebenst

einzuladen und empfehle als passende

WeiHnaeHts - Geschenke :
Schreibtische Hausapotheke « Schreibstuhle
Nähtische Vnftenständer Rlavierftnhle
Nipptische Schirmständer Stuhl «
Rauchtische Flurgarderoben Wandbretter
Serviertisch « Notenständer Spiegel

T-HLÄMA' L°A.1LiLor , Psinzstraße 31 .

8onne
Durlach .

I4r « U8 zur
bringt seine Weiß - und Rotweine von 50 Pfg . an per Liter be
Abnahme von 20 Liter an aus seinem Patentkeller , sowie diverse
Flaschenweine , als Markgräfler , Dnrbacher , Zeller . Mauerwein ,
Varnhaltkr , Pfälzer und Moselweine , in empfehlende Erinnerung .

H
'ViolLnsn H

alte und neue , Wögen , Kasten , Ktuis « . s. w. , sowie das
Zubehör für Cellos und Baß in verschiedenen Preislagen .

— » I — 8 a » it ; vn ^ . 's
für Guitarre und Mandoline . Biolin - und Cello - Saiten ,
deutsche und echt italienische ans Padua , Rom und Verona ,in bester Qualität zu soliden Preisen empfiehlt bestens

k/rrR*. OFF« - Gchrninachtt ,
früher langjähriger Gehilfe bei I . Padewet und erster

Werkstätten des In - und Auslandes ,
LLLI -SR -im , LrsnLsdrnsss s , III ( Ecke Kaiserstr .)

Gleichzeitig halte ich mi ^ bestens empfohlen bei fach¬
gemäßer Ausführung von Reparaturen an Streich - und
allen andern Saiten - Instrumenten .

- Kein Lade« , daher vissige Wreise.

Lammstratze 17 ist eme
kkeine Wohnung

zu vermieten .

3 - Zimmer Wohnung aus 1 . April
zu vermieten Auerstraße 58 .
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